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Es hat mich von jeher verdrossen daß der Sprachge
brauch bei Erfindung dieses Namens eine so arge UnHöf
lichkeit an den Tag gelegt hat Erstens scheint es mir
schon gewagt Jemanden mit dem man noch keinen Scheffel
Salz verschüttet ohne seine besondere Erlaubniß mit Du
anzureden zweitens meine ich daß es gegen das A B C
der Artigkeit verstößt sein liebes Ich dem Angeredeten
voranzusetzen Zum mindesten also müßte der Tirel in
Ihre Tante Meine Tante umgewandelt werden

Drittens und schließlich aber halte ich es überhaupt für
unzulässig den Namen eines so hohen und theuren We
sens wie einer Tante frivoler Weise aus s Spiel und
noch dazu auf ein solch banales Harzardspiel zu setzen

Denn in der That nächst der Schwiegermutter für
welche vielgeschmähte trotz aller Verleumdungen in ihrer
Liebe und Sorglichkeit unerschütterliche Dame ich die
nächste Lanze zu brechen gedenke kenne ich im Haus
halt der bürgerlichen Gesellschaft kein Lebewesen für das
ich mit solchem Seävolamuth meine Hand in das Feuer
zu legen bereit wäre als sie und darum glaubte ich ein
Psrtikelchen der ihr undankbarer Weise seitens der Ge
lehrten zu Theil gewordenen Vernachlässigung damit zu
nächst wieder gut zu machen daß ich es versuche in nach
folgenden Zeilen die Grundzüge einer Naturgeschichte der
Tante zu entwerfen

Das Wort Tante smita wenn väterlicher ras
tsrtsrA wenn mütterlicherseits ist eigentlich kein Haupt
sondern ein Verhältnißwort Es nennt nämlich das Ver
hältniß in welchem die Schwester eines Gatten oder einer
Gattin zu deren Sohn oder Tochter steht Tante bedeutet
also viererlei und dieser Umstand zeigt wie wenig Rück
ficht ihr die Erfinder der Sprache geschenkt haben Wäh
rend jede Spielart eines Mikrokokkus in jeder seiner Me
tamorphosen seinen besonderen Namen besitzt müssen sich
die armen Tanten selbst in ihren vier Hauptgruppen mit
einem begnügen Die Tante ist auch ein recht unselbst
ändiges Wesen Sie kann nicht allein gedacht werden
wie etwa das Stiefmütterchen ich meine die Blume
sondern ihre Existenz ist von der Existenz mindestens dreier
anderer Existenzen abhängig Ohne ein Geschwister dessen
Ehehälfte und deren Kind ist sie absolut undenkbar Wenn
sie auch noch so emanzipirte Neigungen besitzt von diesen
kann sie sich nicht emanzipiren

Zur Tante eignet sich jedes weibliche Wesen ohne An
sehen der Geburt Man stellt sich als Kind unter dem
Namen in der Regel eine alte ehr furchtgebietende Dame
vor was daher kommen mag daß jeder weibliche Besuch
unter dem Collectivbegriff Tante eingeführt ist und jeder
Besuch dem Baby unendlich alt erscheint Das ist aber
ein Irrthum der sich zeitig genug ausklärt Selbst Ve
nus und die schöne Helena sind dem Schicksale nicht ent
gangen Tanten zu werden Zwischen der Lxwswr ÄUllt
mt der uns Dickens in seinen Pickwickern bekannt macht
und der hübschen jungen vkSrs timts der französischen Eo
mödie in welche sich alle heranwachsenden nsvöux der
Familientradition folgend verlieben liegt ein Spielraum
von Vieltausend Zwischenstufen Ich kenne Jemand der
viele viele Jähre um seine Tante vergebens geworben
hat weil sie von den Eltern als noch zu jung für ihn
gehalten wurde und einen andern dem man eines Tages
von allen Seiten zur Geburt einer Tante gratulirte
Er sreute sich über seine Ncffenstellung wie ein Kind und
hielt sein Tantchen selbst über das Tausbeckm

Die Tante hat von Natur zu ihrem Neffen und
Nichte eine schiefe Stellung Dies ist aber nicht
moralisch sondern nur geometrisch zu verstehen Die
Gatten verkehren mit einander ebenso wie die Eltern mit
den Kindern in der geraden Linie die Tante im Rössel
sprung Ihr Einfluß muß erst seitlich bei den Eltern
vorbei dann im Winkel geradeaus zu denen für die sich
ihr Herz erwärmt Die Tanten mit eigenem Hausstand
mit mehrköpfiger Familie machen sich weniger bemerklich
als jene welche kinderlos oder ganz alleinstehend sind
Während bei den ersteren das große Reservoir ihrer
Sorglichkeit sich in Art eines Wasserschwalles direkt auf
senkrecht unter ihr befindliche Descendenz entladet staut
sich bei letzteren all die zurückgehaltene Liebe zu einem
breiten See und netzt als segenbringender Sprühregen die
Nachbargebiete die geschwisterlichen Familien

Und Liebe ist es immer selbstlose hingebende Liebe
welche ohne Erwartung eines Dankes oder einer Vergelt
ung aus vollem Herzen gewährt wird Die gute Fee
welche im deutschen Märchen das Kind bei seinem ersten
Schritt ins Leben begrüßt welche ihm wunderbare Gaben
verleiht dem Jüngling während seiner leichtsinnigen
Abenteuer schützend zur Seite steht und ihm schließlich
noch zu einer guten Parthie einer Prinzessin von un
ermeßlichen Reichthum verhilst was ist sie anders als
eine Tante eine Märchentante Die drei Parzen
welche bei einer Handarbeit im Olymp zusammensitzen
und flüsternd mit besorgten Mienen Personalien besprechen

die Nornen die unter der Weltesche Dggdrasil sitzend
aus der Udarquelle wahrscheinlich einem großen Kaffee
krug Feuchtigkeit schöpfen um den Baum des Lebens
weiter grünen zu lassen wenn auch ihre verwandtschaft
lichen Beziehungen im Laufe der Jahrtausende vergeffeu
wurden was sind sie anders als Tanten Schick
salstanten Allerweltstanten Jede der Grazien die an
der Wiege eines Lieblings stand und ihn schon in seinen
ersten Kundgebungen Anmuth und Ebenmaß gelehrt ist

eine Tante sagt ja noch heute der Italiener wenn
er sich schön bedanken will mit seinem liebenswürdigsten
Lächeln timts Zr is

Darf ich aus meinem Vorrath an Eabinetsbildern einige
herausfischen Hier dieser Kasten aus gepreßtem Leder
wird uns vielleicht etwas zur Demonstration liesern denn
auf seinem Deckel steht die goldene Inschrift tsuw quartts
Probieren wir

Da ist auch schon ein reizendes Exemplar ich glaube
das schönste der Sammlung awitg xulekr die schöne
Tante Rosalie Seit undenklichen Zeiten galt sie für schön
wie bei Frau Helena ist das Beiwort von ihrer Person
unzertrennlich geworden Sie war es auch einmal in der
That und ihre Köstüme galten für derartig olücz daß die
ganze Stadt sie sich als Modelle ausbat Ihr stereotypes
Lächeln blickte uns aus jedem unserer Album ein Dutzend
Mal an sie hatte sich in allen denkbaren Stellungen auf
nehmen lassen Als wir noch klein waren fand sie uns
nur mit einem liebenswürdigen Kopsnicken ab später ließ
sie sich von uns den Hof machen Sie coquettirte mit ihrer
Würde und sah uns mit einem ironischen Blick an indem
sie sich selbst alte Tante titulirte Sie würde es aber
sehr übel vermerkt haben wenn man diese Auffassung
acceptirt hätte In dem Maße als ihre Eroberungen
außerhalb nachließen befestigte sie ihre Herrschaft in dem
Gebiete der Familie um diese Zeit ging auch der Name
Rosalie in Röschen über Nun kam eine mehrjährige
Aera während deren sie mich als den ältesten nacheinander
zu ihrem Begleiter Curmacher Tischherrn Tänzer und
Vorleser bestimmte d h immer erst kante äs misux
im letzten Augenblicke als Reservemann Ich unterzog
mich diesem Ehrenposten auch mit großer Hingebung bis
die Liebe zu einer Jüngeren die Galanterie für die ältere
ablöste und Tante Röschen so liebenswürdig war mich
durch meinen jüngeren Bruder zu ersetzen Seitdem sind
Jahrzehnte ihr vorüber gezogen wie die Abendwolken dem
Monde der inmitten der Bewegung festzustehen scheint
Eine Generation nach der andern stellte Schön Röschen
seine Edelpagen jetzt sind es schon die Großneffen
welche sich an der Tradition von der schönen Tante be
geistern Das junge Tantchen ist längst ein altes Mütter
chen geworden aber aus dem Röschen wird keine Rosalie
mehr Sie lächelt noch immer und ihre milden Coquette
rien gleichen dem verglimmenden Funkeln der niedergehen
den Sonnenscheibe die sich noch ein letztes Mal selbstge
fällig im Ocean spiegelt

Nicht immer verglimmt so gefällig das ungestillte Be
dürfniß nach Liebe hier bei dieser Gattung der amita
vevsrakiiis hat es sich mit der Zeit in ein Verlangen
nach Ehrerbietung verwandelt welches bis ins Ungemessene
fortwächst Tante Mathilde ist beleidigt wenn Du eine
Gesellschaft giebst ohne sie aufzufordern sie ist verletzt
wenn Du ihr nicht einen guten Platz neben einer Ehren
pforte einräumst sie nimmt es übel wenn sie nicht in
jedem Augenblick von Neuem ins Gespräch gezogen wird
und sie kocht innerlich wenn das Gespräch sich um ein
Thema dreht für das ihr Jnteresfe oder Verständniß ab
geht Sie wohnt zwar in einer sebr entfernten Vorstadt
dem Himmel zunächst aber sie verlangt dennoch daß Du
oder Deine Frau ihr im Verlaufe gewisser Zeitläufte Be
such abstatten Ist dieser Termin herangekommen so sitzt
die alte Dame mit der Uhr in der 5zand und zählt die
Stunden Den ersten Tag entschuldigt sie mit einer mög
lichen Störung am zweiten wälzt sie den Groll in ihrem
Gemüthe hin und her Derselbe läßt sie nicht mehr ruhen
mit verschränkten Armen wandert sie wie der Eisbär in
seinem Käfig ihre Stube auf und nieder nicht ohne jedes
Mal beim Vorübergehen einen Blick durch das Fenster
nach der Straße zu werfen von Stunde zu Stunde wächst
ihre Gekränktheit und das Gefühl daß man sie hintansetzt
Am dritten Tag regt sich etwas wie Besorgniß um Euer
Befinden Soll sie schicken vergiebt sie nichts ihrem
Stolze Es kann ihr ja schließlich ganz gleichgiltig sein
wie sich diejenigen befinden welche sie so allein in ihrer
Einsamkeit verkommen lassen sie die einzig lebende
leibliche Tante Noch eine Nacht will sie abwarten
eine Nacht voll Aufregung und Gram Der Morgen
kommt wiederum kein Brief nichts Sie schreibt eine
Zeile und ruft ihr Mädchen Tragen Sie dies Billet

nein ich werde selbst gehen Der Arzt hat es ihr
zwar verboten aber es ist dem Neffen ganz recht wenn
sie sich aus Besorgniß um ihn zu Grunde richtet Da hält
eine Droschke er ist S Gott sei ihm gnädig Er hatte
einige Geschäftsfreunde zu Besuch Emma hustet etwas
sie sendet der Tante ein Pröbchen von dem Schmalzkuchen
den sie gestern gebacken Vor diesem Schmalzkuchen schmilzt
das letzte Schneetipselchm des Grolls das von dem Son
nenschein seiner Persönlichkeit nicht schon weggethaut ist
Mein lieber Julius ist schließlich Alles was sich

nach all der Vorbereitung der Philippica den Lippen der
besänftigenden Dame entwindet Du solltest Dich doch
nicht gar so sehr anstrengen und grüße mir Dein Weibchen

sie soll sich recht warm halten
Der mitgebrachte Kuchen machte Tante Mathilde zur

wita aoeixisos im Gegensatz zu dem Genus der mit
Mrsus der Tante der man etwas hinnimmt zu der die
immer etwas mitbringt Das hängt etwa nicht mit dem
Vermögen zusammen im Gegentheil Die reiche Tante
im Bewußtsein ihrer metallischen Gediegenheit vor allem
amita dsrsäiwria die Erbtante duldet es nimmt es huld
voll entgegen daß man ihr Opfer spendet daß man die
Gunst der maMA äsa sich durch kleine Aufmerksamkeiten
erkaufe Erbtante ein häßliches Wort ein häßlicher
Begriff Ich bedaure diese Damen welche das Gefühl der
von den Romanschriftstellern mit Vorliebe gezeichneten
reichen Erbinnen nicht los werden können die Liebe gelte
nicht ihnen sondern ihrem Vermögen Diese Liebe wird
ihnen in der That oft mit einer fatalen Ostentation ent
gegengetragen und muß sie zu Menfchenverachtern machen
Jedem ihrer Worte wird andächtig gelauscht jede wichtige
Bemerkung rmisono belacht jede ernste geht als goldene
Weisheit von Mund zu Munde sie gilt für das Orakel
der Familie und die Neffen und Nichten treten alle Tage
bei ihr an um sie nach ihrem Befinden zu fragen und
sich ihr zur Verfügung zu stellen Ihr Boudoir sah bald
aus wie ein Blumenladen bald wie ein Magazin für
weibliche Handarbeiten Die humorvolle Dame nahm die
ihr mit Selbstverleugnung dargebrachten Dienste ihrer Ver
wandtschaft mit huldvoller Miene entgegen ließ sich
so kolossal sie war von einem allzueifrigen Neffen auf
die höchsten Gipfel der Berge hinaufwinden derselbe
hat hente noch blaue Flecke davon benutzte den andern
als Fourier und lebte wie eine Fürstin bis zu dem Mo
ment wo sie der Familie lachenden Mundes erzählte ge
rührt von dem Bestreben der Ihrigen ihr das Leben recht
angenehm zu machen habe sie beschlossen ihr Kapital von
dessen Zinsen sie bisher nur knapp bemessen durchkommen
konnte in eine hohe Lebensrente umzuwandeln was sicher
ihrer Aller Billigung erfahren werde Von diesem Mo
ment an soll der Eifer der Anwartschaft etwas abge
kühlt sein

Die mitbringende Tante amitg Msrsus in der
Regel die ärmere hegt in ihres Nichts durchbohrendem
Gefühl den Irrglauben es bedürfe ihrerseits einer be
sonderen Leistung um sich bei den jungen Verwandten
auf dem Niveau der glücklicher situirten Collegin zu
halten Sie kann sich nie darin genug thun Nun ist
das mit dem Schenken eine eigenartige Sache es ähnelt
dem Alkohol oder Morphium Anfangs macht es dem
Gebenden wie dem Nehmenden unzweifelhaftes Vergnügen
das zweite drittemal gilt es als selbstverständlich das
vierte fünftemal hat es sich bereits zu einem Gebrauch
herausgebildet von dem man unmöglich lassen kann und
von da ab muß sogar mit jedem Mal die Dosis gesteigert
werden um die angenehme Temperatur der Beziehungen
nicht gewaltig herunter zu setzen Die liebe Mitbringtante
dreht vor dem Hause um wenn sie an der Thür bemerkt
sie habe sich nicht gehörig mit Provisionen vorgesehen
Sie fürchtet sich vor den Kleinen und mit Recht Denn
wenn sie erscheint stürmt das Völkchen auf sie los wie
ausgehungerte Passagiere auf das Büffet des Wartesaals
und gesprengt sind alle Banden frommer Scheu Die
einen greisen ihr tn die langen Manteltaschen und lootsen
aus deren Tiefe die Pralinös und die Souchongchokolade
die anderen Visitiren wie uncoulante Steuerbeamte den
Muff und ziehen lachend eine Düte Marokkaner Datteln
ans Tageslicht welche ihnen vielleicht hier zu Gunsten
eines anderen Schützlings unterschlagen werden sollte
Das dritte Exekutionsbataillon hat sogar die Tournure
nicht geschont und hier eine Puppe ausgegraben deren
Enthüllung erst an Lieschens Geburtstage vor sich gehen
sollte Alles amüsirt sich die Mitbringtante nicht am
geringsten obwohl sie sich jetzt vorkommt wie ein von
den Anarchisten ausgeplünderter Bäckerladen Wenn sie
etwas nachdenklich drein schaut so bewegt sie nur die
Frage was bringe ich ihnen das nächste Mal

Oft sind diese Mitbringsel mehr geistiger Natur
Perlen der Weisheit Schätze der Erfahrung praktische
Rathschläge Tante Aurelie aiuitg coiisiliaris heißt
die Gattung läßt sie uns mit einer feierlichen Gön
nermiene obwohl ja guter Rath theuer sein soll
in ihrer Sorglichkeit zum Kostenpreise ab und wir nehmen
ihre Eröffnungen gesenkten Hauptes wie eine Offenbar
ung entgegen Nun ist die Welt zwar bekanntlich in
einer ununterbrochenen Bewegung und was vor zwanzig
Jahren einmal als richtig gegolten hat trifft heute nicht
mehr zu Nun kann sich kein Mensch auch die wohl
wollendste Tante nicht ganz und voll in den Fall des
andern hinein versetzen so wenig wie ein Blatt des Bau
mes ein anderes zu decken vermag Nun gehört es end
lich zu den unbestrittenen Grundrechten jedes Menschen
auf eigene Faust Dummheiten zu machen und deren Fol
gen eigenhändig entgegen zu nehmen Aber immerhin
Tantchen Aurelie giebt ungebeten ihre Meinung ihren
Rath zum Besten ja sie giebt wenn man ihn recht auf
merksam anhört noch Schöneres dazu ihren Segen
Und da möchte ich Euch denn obwohl ich nicht Eure



Tante bin auch eine Devise mit auf den Weg geben ZJHr
Neffen und Nichten die Ihr das Drängen Eurer eigenen
Herzen die Forderungen Eurer eigenen Logik nicht immer
mit dem vergilbten Codex der Tantenweisheit zu ver
schmelzen vermögt und doch die Pietät gegen die aus
liebem Herzen hervorspringenden Lehren nicht verletzen
wollt Fahrt nicht gleich aus dem Häuschen hört artig
zu bedankt Euch höflich versprecht Euer Bestes zu thun
laßt Euch ein Bischen belehren und dann thut was
Ihr nach reiflicher Ueberlegung für gut haltet Jeder
mann ist für seine eigenen Handlungen verantwortlich und
in wichtigen Dingen wird die Nachgiebigkeit zur Schwäche
zum Verbrechen Tante Aurelie ist auch nicht so schlimm
und versteinert wie sie sich gern geben möchte Wandelt
Ihr einen anderen Weg als sie Euch angerathen sie
wird vielleicht eine Zeit lang grollen aber sie wird Euch
die helfende Hand nicht entziehen wenn Ihr in sumpfiges
Terrain gerathet und wenn Ihr nach Eurer Weise zum
Ziele gelangt so wird sie mit Freude zugestehen ich habe
mich geirrt

Ich möchte hier im Vorübergehen noch eine Spezies
erwähnen die im Aussterben begriffen ist der Ämita
eMäa der warmen Tante Ihr sind aus der Jugend die
Ideale von Schiller zur Seite geblieben Sie ist mit
Jean Paul aufgewachsen sie spricht dunkel tief legt in
das Unbedeutendste Bedeutung und ist ein wenig welt
fremd geworden in unserer materiellen Zeit Sie ist
immer auf dem Anstand nach warmen Momenten sie
sieht und empfindet Alles mit dem vollen Herzen und sie
will von ihrem Neffen nichts als ein gemüthvolles Ver
ständniß von ihren Nichten das Vertrauen der Freundin
Wer einmal ein Stündchen neben ihr gesessen Hand in
Hand und Auge in Auge die Räthsel des Lebens in see
lenvoller Plauderei zu lösen versucht der ist ihr erklärter
Liebling er findet bei der warmherzigen Tante Zeit
seines Lebens eine Gönnerin eine Wandergenossin eine
offene Börse

Wir eilen zum Schluß Das Beste zuletzt die amita
oxtirns die Mustertante die Tante an sich die unbedingt
beste Tante Kein Mensch weiß eigentlich wie ihr Name
heißt man nennt sie einfsch Tante als hätte sie mit
jedem Bürger der Stadt ein verwandtschaftliches Verhält
niß Sie hat kein Alter sie ist die Ewigkeit Einige
behaupten sie wäre einst jung gewesen aber auch da
mals sah man sie stets mit ihren Nichten denen sie eine
Schwester und Freundin war immer mit dem besorgten
Blick einer liebenden Tante Sie soll auch einmal ver
liebt verlobt verheirathet gewesen sein aber ach kurzer
Zeit war sie von diesem Mißgriff zurückgekommen um
wieder das zu sein wofür sie von Geburt an disponirt
schien Tante Sie lebt im Hause der verheiraiheten
Schwester und leitet da diese durch einen Beruf vollauf
beschäftigt ist die Erziehung der Kinder Ihre Leitung
aber ist Liebe ihr Maxime Selbstlosigkeit Sie hat einen
klaren Geist und doch steht all ihre Anschauung suk sxs
eis Kgpotum Das dritte Wort ihrer Rede ist der Name
eines Neffen der vierte der einer Nichte Vater Mutter
Tante bilden für die Kinder eine Art Irimurti aber die
Tante steht ihnen am nächsten Sie ist die erste In
stanz vor ihr fürchten sie sich nicht ihre abenteuer
lichsten Anliegen finden bei ihr ein freundliches Gehör
Der weibliche getreue Eckart führt als Anwalt die Sache
seiner kleinen Clienten bei den Eltern setzt ihnen Ver
günstigungen durch und fängt mit seinem Leibe die Blitze
auf welche auf sie niederfahren sollten Und der Dank
sie begehrt keinen Wenn ihre Pfleglinge flügge werden
mit Ungestüm sich ihrer Führung entziehen wenn sie in
fernen Ländern unbeschützr vor Luftzug vor dem schnell
dahinrollenden Wagen und vor schlechter Gesellschaft in
dem Ocean der Weltstädte dahtntreiben da gleicht sie
wohl der am Rande des Teiches ängstlich dahinflattern
den Henne die Enteneier ausgebrütet hat da steht sie
Tant alusqualen aus aber der erste Brief der von sei
nen Erfolgen erzählt das erste Bildchen das ihn in der
flotten Studentenpekesche im kleidsamen Marinerock dar
stellt macht alles wieder gut

Die Reihe der Tanten ist natürlich noch längst nicht
erschöpft Wer kennt nicht die awita sxistolio die Brief
tante vielleicht jenseits des Oceans welche sich das Herz
der Kinder hauptsächlich durch die fremden Briefmarken
eroberte die ihren Episteln aufgeklebt waren Den Fa
milienksntakt frischte sie von Zeit zu Zeit durch eine
neue Photographie von neuem auf eines Tages anläß
lich einer Hochzeit eines siebzigsten Geburtstages ist sie
unerwartet da umarmt küßt Dich und Du verkehrst mit
ihr als ob Ihr acht Tage auseinander gewesen wäret
Wer kennt nicht amits xrolloiscMs die Reisetante rich
tiger Rundreisetante Sie ist nämlich all tds roruiÄ

auf der Tour bei ihren verheiratheten Neffen oder
Nichten wie eine Journalmappe bei den Abonnenten
manche kommen nur einmal im Jahre bleiben aber zwölf
Monate da Die amita wolWta ist e ne Abart davon
sie kommt nach der Großstadt um sich zu amüstren und
ernennt den nsvsu zu ihrem Reisemarschall gerade für die
letzten vierzehn Tage vor seinem Staatsexamen Wer
hat nicht die Verheirathungstante kennen gelernt die
plötzlich wie ein Meteor mit ihrer oder ihren Nichten am
Gesellschaftshimmel auftaucht combinirt intriguirt arran
girt und invitirt um nach deren Verheirathung wieder in
das Dunkel zu zerrinnen die Backtante eine Künstlerin
die unser Haus zu einer Versuchsstation für ihre neuen
Rezepte umgestaltet die Samaritertante die mit Vorliebe
zu Krankenbetten gebeten wird und in deren Abwesenheit
kein Großneffe den ersten Schritt ins Leben thut und viele
andere mehr

Nun möchte ich des complicirten Falles Erwähnung
thun wo mehrere Tanten verschiedenartiger Gemüthsver
fassung wie der weiße und der schwarze Ritter ihren

Einfluß auf Neffe oder Nichte ausüben Die eine findet
gut was die andere tadelt die eine ist auf die Gunstbe
zeugung der andern eifersüchtig Da wüßte ich nichts
Besseres zu rathen als sich dem Urtheile Salomonis zu
unterwerfen sich zu theilen Bei der einen nimmst
Du Dein Frühstück bei der andern Dein Abendbrot
von der einen acceptirst Du Rathschläge von der an
dern Theaterbillets Das Herz hat bekanntlich wie das
absolute Königreich zwei Kammern und so lange Du
dasselbe nicht anderweitig vermiethet hast kannst Du beide
Tanten darin einquartiren

Und nun genug dieser Betrachtungen die auf Wissen
schaftlichkeit keinen Anspruch machen ich gebe zu sie
waren nur dilet tantisch

Von den Moden
Die Halbsaison bringt wie der Modebericht der Mag

deburger Zeitung besagt eine Menge hübscher Neuhei
ten Zunächst sind drei neue Farben zu vermelden Aetna
Roth Alt Blau und Welkes Grün Ersteres ist eine
Mischung zwischen Zimmet und Mohnroth das Zweite
ein todtes steiniges ziemlich hartes Blau welches jedoch
bei Abendbeleuchtung vorzüglich aussieht und das Letzte
ein gräulich schimmerndes Grün nur in den mittleren und
dunklen Tönen Alle drei Farben sehen in schweren Woll
geweben sehr gut aus eben so in Sammet Moirüe und
glatter Faille so daß sie sowohl auf der Promenade als
auch im Salon ihren Platz finden werden Weißes Tuch
weiße Flanell Gaze weißer Serge und weißer rauher in
discher Cachemire sind sehr beliebt und werden vielfach mit
genau abgetönter weißer Faille verarbeitet Reizend ist
auch die Verbindung mit weißem Pompadour Atlas der bunte
Blumendessins ausweist Man macht von letzterem dann
ein gefaltetes Panneau im Rock vorn in der losen Em
pire Taille ein gepufftes Hemd hinten etwas seitwärts
eine große Schleife aus Stoff und Stehkragen und Aer
melgarnirung was dann ein sehr graziöses Gesammtbild
giebt Sehr schön ist ein neuer Crspe de laine in allen
modernen hellen Farben, der an seiner einen Längsseite
mit handbreiter bunter Cachemireborte im indischen Genre
verziert ist Auf Hellrosa Hellblau Heliotrop Crsme und
rein Weiß ist dies Genre ganz reizend Man trägt dazu
Empiretaillen mit bunt seidenen Westen in der Art der
Bordüren und zwar sind es glatte Westen mit schönen
Knöpfen oder lose hängende Molisre Chemisen Neu
sind zu Promenaden und Hauskleidern auch helle Fla
uellwesten mit möglichst bizarren bunten Mustern als
Jockeymützchen Hufeisen Peitsche und Cantare Fragezei
chen Blitzzacken zc Diese Westen sind alsdaun ziemlich
lang haben vom schön geschweifte Ränder und sind mit
kleinen Täschchen gearbeitet für die Uhr das Coquettir
tüchlein kleines Geld c Es gehören dazu natürlich auch
Empire Taillen mit Umschlag Kragen und Revers aus
dunkleren Stoffen dem Dessin des Flanells angepaßt
Solche Flanellweste mit kontrastirendem Jäckchen kann man
zu beliebig gefärbten Röcken tragen grade wie man einzelne
Marcilleux Blousen oder Tricot Taillen zu einzelnen Klei
derröcken trägt zu denen die eigentlichen Taillen schon ver
tragen sind Der Accordionrock d h der auf seiner gan
zen Höhe in stehende Plisse ifalten gelegte Rock ist noch
immer sehr modern bn seidenem Material und ist beson
ders aus schillerndem Stoff sehr zu empfehlen So ist
z B eine Toilette aus grau und rosa schillerndem Croiss
mit weißen Spitzen Echarpes umwunden sehr schön und
kleidsam Zu der losen Empire Taille gehört eine lose
Unterblouse aus weißem Spitzengrund die dann durch
einen rosa Moirsegürtel mit langer Schlußschleife zusam
mengehalten wird Um den Hals werden jetzt wieder
vielfach Bänder mit kleinen Schleifen getragen Das Vor
nehmste und dabei Kleidsamste ist ein schwarzes Sammet
band auf beiden Kanten mit ganz schmaler Seidenspitze
besetzt mit kleiner Schlußschleife in deren Mitte eine kleine
flimmernde Brosche den Knoten ziert Der schwarze Sam
met ist für den Teint ungemein vortheilyaft und Daher ist
diese Tracht sehr zu empfehlen Die Zeit für die Seebä
der ist noch nicht ganz vorüber denn bei dem anscheinend
schönen Herbstwetter rechnen die Strandorte noch auf Gäste
bis Mitte Oktober Das Neueste für Badekostüme ist es
jetzt dieselben aus Tricotstoff zu arbeiten Sie schließen
dann sehr eng an nehmen aber auch eine geringere Quan
tität Wasser auf als andere Materialien und sind deshalb
wesentlich leichter Für die eigentliche Herbstmode ist
die Empireform als die hauptsächlich herrschende angenom
men worden So z B ein dunkelblaues Sergekleiv Der
Rock in strengem nur leichtfaltigem Schnitt ist hinten etwas
länger so daß er einige Male kurz eingerafft ist um die
richtige Rundung zu ergeben Vorn ist der Stoff auf
beiden Seiten je einmal gerafft fo daß vorn ein Stück
des Rockfonds sichtbar ist D s Stück welches man sieht
ist reich verschnürt mit dunkelblauem Soutache welcher
stehend aufgesetzt ist In derselben abweichenden Farbe ist
die Weste und ein kleiner spitzer Aermeleinsatz gehalten und
auch diese Stücke sind dicht verschnürt Natürlich kann
man dieses Modell in jedem Stoff und in jeder beliebigen
Farbenzusammenstellung anwenden Auch Aetnaroth mit
Schwarz wäre dafür sehr schön nur muß alsdann Hut
und Confection dazu gleichfalls passend gehalten fein
Vielfach werden die Empiretaillen vorn in der Mitte zu
sammen gefaßt dazu müssen dann ein Paar schöner gro
ßer antiker Knöpfe ein altes Schloß eine schöne Schnalle
verwendet werden um dem Charakter treu zu bleiben
Breite gestickte GalonS werden eine Hauptbeigabe der Toi
letten sür den Herbst und für den Winter bilden und zwar
eben fo an Haus und Straßenkleidern wie an Ball und
Gesellschaftstoiletten Für ersteres Genre werden sie auf
Cachemire und Sammet ausgeführt sein für letzteres auf

Tüll Crepe lisse Goldgewebe zc Die Stickereien selber
werden aus bunter Seide uud metallischen Fäden bestehen

Perlen sind hierbei ausgeschlossen und bleiben dem Ge
biete der Passementerie vorbehalten Dagegen werden viel
fach winzig kleine Grelots mit Gold Silber und Strlch
gefpinnst bedeckt als Abschluß dieser Galons auf beiden
Seiten entlang gesetzt Die Halbsaison Hüte zeigen we
nig Neues Recht kleidsam ist die Neuerung innen ringK
um den Kopfrand eines runden Hutes eine Sammettorsade
zu legen welche dicht auf dem Haar ruht Der Hut wird
dadurch allerdings noch höher doch sind dafür im All
gemeinen auch die neu erschienenen Formen in Filz Felbel
und Castor auch nicht so hoch als es die diesjährigen
Strohhüte waren Ein sehr schöner neuer Stoff für
Wintertoilette ist ein feines tuchartiges Wollgewebe in
welches breite feidene Bänder in harmonirender sder in
recht angenehm kontrastirender Farbe eingewirkt sind
Es sind nämlich nicht nur Streifen sondern der feidene
Satz hat auf beiden Seiten ein etwas erhabenes Eckripp
chen so daß sich das Band vollkommen abhebt Selbst
verständlich ist dies Material so theuer wie reine Seide
doch gebraucht man davon auch nur wenig entweder zum
Rock zur Polonaise zu Weste Kragen und Manschette
zc Neu ist auch persorirter Plüsch dessen Grundgewebe
mit kleinen Löchern durchschlagen ist und der deshalb we
niger warm halten soll Die Seidenhärchen der Ober
fläche decken die kleinen Oeffnungen Schwarzfeidene
Unterkleider mit weißen Spitzen besetzt bilden die neueste
Manie eleganter Damen Beinkleider und Anstandsröcke
ja selbst das erste Kleidungsstück sollen auch aus weichem
schwarzem Croiss sein Dazu sind dann natürlich auch
schwarze Strümpfe mit weißen Zwickeln modern Ob sich
diese Mode viele Freundinnen erwerben wird muß erst
abgewartet werden vorläufig wird sehr viel in diesem Ars
tikel gearbeitet und verkauft

Mannigfaltiges
Quadrat Arithmogriph von Berthold Arna

bs KV

ä 4

i t

VZ s

VZ

Z
f 52

As S ZA
3

SiW

SS
5t

z

8

Z

Charade
Die Erste macht manch kleines Thier graziöser

Als jeder Akrobat
Den Held der letzten Beiden schätzt der Leser

Je nach der Heldenthat
Das Ganze har die Erste es erlitten

Den Reisenden beichwert
Den freilich niemals welcher in der dritte

Und vierten Klasse fährt

Lösungen aus Nr Z7
1 Silbenaufgabe Landeck Jllo Ephraim Garizim Egge

Traun Danzig Erde Reck Ahitophel
Durazzo Lemberg Erle Rüben Jdar
wald Melfi Goethe Ruhr Anna Bao
bab Endelave Norden Lieget der
Adler im Graben kommen geflogen die
Raben

2 Homonym Bock
3 Charade Frauenzimmer
4 Räthsel Die Zeit

Korrespondenz zu Nr 3V
Ewald Reichs alles richti Selma Zl auer M S, Hugo Schäfer

in K, A Weder 2 und 3 richtig Anna St H Schumann C Krause i
C, F Hoffmann 2 und 4 richtig C Henning F Dörner 3 richtig Emil
Schmidt 5 richng Louis 5 2 richtig A F alles richtig Freundlich
Grüße Fam Lrütgen G Dreyhaupt 2 3 4 Uchtig

Verantwortlich Zutius Munckelt Plötz sche Buchdruckerei R Nietjchmann tn Hall
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